Rechtlicher Hinweis:

Die Begriindungen dienen zu Informationszwecken und sind kein amtlicher Nachweis!
Planungsrechtliche Auskiinfte kdnnen nur auf Grundlage der Originale erteilt werden.

Die Daten werden mit der zur Erfillung 6ffentlicher Aufgaben erforderlichen Sorgfalt gefiihrt.

Es wird jedoch keine Gewahr flr die Vollstandigkeit und Richtigkeit dieser Daten tbernommen.
Festgestellte Datenfehler sollten méglichst dem Stadtplanungs- und Bauordnungsamt mitgeteilt werden.

Die Weitergabe der Daten oder eines daraus erstellten Produktes bzw. die Einspeisung in Informationsnetze
bedarf einer gesonderten Genehmigung.
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Betr.: Bebauungsplan "Naherholungsgebiet Tibpelsberg -

Berger e” - Verbandsgriinfliche Bochum Nr., 8 tlw, -
in Bochum :
Begriindung

1, Allgemeines

Der seit dem 7.5.1973 rechtsverbindliche Verbandsbebauungsplan
"Tippelsberg - Berger Mihle™ wurde aufgestellt zur Schaffung
und Erhaltung des Grinzuges im Grenzbereich der StH#dte Bochum ~
‘und Herne sowle Zur Gestaltung als Naherholungsgebiet. Mit
selnen Festsetzungen schafft er die planungsrechtlichen Grund-
lagen fir die geplante Anlage der Brfqntllchan Grinfléchen und
den Ausbeu des Planbereiches als Erholungsgebiet durch die
Stadt Bochum,

Inzwischen heben sich die Planungsvoratellungen der Stadt
Bochum dahingehend konkretisiert, da8 die Ausgestaltung des
gesamten Planbereicha durch die im Bebauungaplan *Tippelsberg -
Berger Mihle" getroffenen Festsatzungen planungsrechtlich
nicht mehr mSglich ist. Daher soll ein neuer Bebauungsplen
aufgestellt werden, der die Bezeichnung "Naherholungsgebiet
Tippelsberg - Berger Mihle" erhHlt. Gleichzeitig mit der Neu-
aufstellung dieses Bebauungsplanes soll der bisherige Bebau-
ungsplen "Tippelsberg - Berger Mihle® fiir diesen Bereich auf-
gehoben werden. '

Die Stadt Bochum filhrt z.,Z. das VGrfahren zur 18, Anderung
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des Flichennutzungsplanes durch. Die beabsichtigten Fest-
setzungen im Bebauungsplan sind aus der 18. Anderung des
Fléchennutzungsplanes entwickelt.

2, Festsetzungen:

Im Bebauungsplan "Naherholungsgebiet Tippelsberg - Berger
Mithle" sollen folgende Festsetzungen getroffen werden:

Uffentliche Grinfldche - Parkanlage _..58,78 ha
Offentliche Griinfliche - Sportsnlage 11,54 ha
Offentliche Grinfléche - DauerkleingHrten 5,60 ha
Uffentliche Griinfl¥che - Splelplatz 1,86 ha
Uffentliche Griinfl¥che - Strendbad =~ 3,60 ha
Offentliche Griinfléche - SchieBsportanlage 2,00 ha
Fliche flir die Forstwirtschaft : 75,82 ha
Flidche fUr die Land- oder Forstwirtaschaft 1,16 ha
Offentliche Parkfliche o 6,38 ha
Flidche flir Aufschiittungen 10,22 ha

(Ski- und Rodelhang, Aussichtshang,
Aussichtsbastion, Tippelsberg)

Gesamtflliche der Festsetzungen 176,96 ha

nachrichtlich dargestellte Bundes-
autobahn A 43 9,98 ha
Gesamtfliche des Bebauungsplanes "_ | 186,94 ha

Die Gesamtfllche des Verbandabebauungsplanes "Tippelsberg -
Berger Mihle" betrigt: 253,88 ha

Die Gesamtfliche des Bebauungsplanes "Naher-
holungsgebiet Tippelsberg - Berger Mihle"

betrigt: 186,94 ha

Verbleibende Restflldche im rechtsverbindlichen
Bebauungsplan "Tippelsberg -~ Berger MUhle™ 66,94 he
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Vielgestaltig sind die vorgésehenen Hbgliphkeiten fUr Spqrf,
Spiel und Erholung, dle trotz aller Differenziertheit r#umlich
klar gefaft und in einzelne Bereiche gegliedert wurden.

Geplante Einrichtungen:

Der an der Bergener StraBe im nbrdlichenffeil des Planungsge-.
bletes gelegene Bauernhof soll zum Landschaftspflegehof mit
Pony-~Tagesstation umgebaut werden. :

Im Bereich der Bergener StrafSe und SchultenstraBe sollen
Splelpldtze fUr Kinder und Ruhebereiche fﬁr Erwachsene ent-
stehen,

Der Standort des Hofes an der ZillertalstraBe 1st fUr die
Anlage elnes Strandbades kombiniert mit einem FreizeitgebHude
vorgesehen,

Die Kleingartenanlage "Dﬁppe in der Wanne" wird erweitert
und duroh einen Rundweg flr die Uffentlichkeit erschlossen.

‘Im ¥stlichen Planungsbereich zu beiden Seiten der Stemberg-
straBe und des sildlich davon gelegenen Wiesentilchens nahe
der Schule Eifel-/OdenwaldstraBe ist ein offenes Sportzentrum
mit Rasen- und Tennisplétzen mit leichtathletischen Anlagen
fir Hoch-, Weitsprung und KugelstoSen, mit Ballspielfléchen
und Vitaparcours geplant und von der StembergstraBe sowle vom
Schulbereich her erschlossen. ' |

Der vorhandene Tontauben- und ScheibenschieBstand soll ausge-
baut und um einen Schiefstend fUr "Jedermann" erweitert werden.

N8rdlich der Hiltroper Strafe auf dem Gelnde des Hofes Nieder-
drewermann ist ein Reiterzentrum mit Parcours, Reithalle und
Reltkoppel vorgesehen.

Uber die vorgenannten Einrichtungen hinaus ist an den Ausbau
elnes Zeltplatzes, Robinsonapielplatzes, eines Wildgeheges,
einer Tennishallenanlage flir jedermann sowlie an Lese-, Liege-
und Ruhebereiche filr Erwachsene und alte Leute gedacht.
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Im Planungsgebiet sollen an wichtigen Verkehrspunkten Schutz-
hiltten aufgestellt werden.

Pkw-Einstellplitze, in der Nihe wichtiger Zufahrtsstrafen
vorgesehen, sollen fﬂr eine gusreichende Parkmﬁglichkeit
Sorge tragen, '

Den einzelnen Splel-, Sport- und Erholuhgsbereichen wurden
Jewells entsprechende Pkw~Parkplitze zugeordnet, die nach
Bedarf auch einer Doppelnutzung (Bolz~- Spielplatz) etc. unter-
liegen kbnnten. -

Der Fahrzeugverkehr wird aus der Erholﬁngs- und Kernzone
ferngehalten. -

Die Wander-, Rad- und Reitwege sind als.Rhndwege geplant, Sie
ermdglichen bel verschieden langen Wegestrecken die Riickkehr
Zum Ausgangspunkt in variabler Weise. Die Wander- und Redwege B
sollen an den Kreuzungspunkten mit den Reitwegen durch seit-
lich zu passierende Barrieren gesichert werden.

Neben der Erginzung des bestehenden ﬁaldbéstandes und der
Sicherung der freien und geplanten Hanglagen ist es Sinn und
~ Zweck der Aufforstung unter Beriicksichtigung der natlirlichen
Gegebenheiten, die verschiedenen Bereiche der Erholung, des
Sportes und des Splieles rdumlich zu faSaen und sinnvoll zu
gliedern. Darilber hinaus soll die Pflenzung in den Grenzbe-
reichen gegenliber der Industris, der Wohnbebauung und dem
Verkehr vor unerwlinschten Einflissen sChﬂtzen.

Der Tippelsberg soll zum h¥chsten Punkt des Stadtbereiches

um etwa 20 m auf 135 m ilber NN aufgeschlittet werden, An der
Nordseite 1st ein Ski- und Rodelhang geplant. Auf der neuen
Kuppe des Tippelsberges 1st als Anziehungspunkt eine Aussichts-
bastion vorgesehen. Durch diese geplante Aufschuttung kénnen
erhebliche Boden- und Schuttmassen aus dem U-Bahn-Bau oder von
sonstigen gr¥Beren Bauvorhaben sinnvolle Verwendung finden.

Als Bestand werden StraBen, Wege und Gewldisser in den Bebau-
ungsplan idbernommen, Nachrichtlich wird die Autobahn einge-
tragen. Die entwisserungstechnische Gestaltung filr das Naher-
‘holungsgebiet, insbesondere flr den Mlhlenbach mit den einzel-
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nen Telchen, wird in einem Verfahren nach dem Landeswasser-
gesetz planfestgestellt. In dem'Bebauungéplan werden fir dlese
MaBnahmen entsprechende Hinweise auf déS'laufende wasserrecht-
liche Planfeststellungsverfahren gegeben. Die bestandskréftige
Planfestatellung wird splter nachrichtlich iUbernommen.

Kosten und bodenordnende Mafnahmen

Aus den Festsetzungen im Bebauungsplan "Naherholungsgebiet
Tippelsberg - Berger Miihle" werden bei Durchfiihrung der ver-
gesehenen Mafnahmen voraussichtliche Kosten in folgender Hohe
entstehen: '

Sportzehtrum . _ . 2.206,000,-- DM
Sport- und Spieleinrichtungen | '3.270.940,-- DM
Splelplitze - . 285,250,-- DM
SchieBstand fUr jedermann ' = 220,000, -~ DM
Reit- und Redwege - 233,600, ~- DM
Erginzung FuBwegenetz . : 1.567.600,~~ DM
Ergénzung Pflanzung und Aufforstung .~ 1.174,400,-- DM
Pkw~-Parkplédtze R 1.6235.000,-- DM
Auffangparkplitze - 277.500,-- DM
Strandbad und Frelzeitgebdude 13.000.000,~-- DM
Unvorhergesehenes - 796.710,-- DM
Sonstiges : 345.000, -~ DM

25.000,000,~- DM

Die Kosten trégt die Stadt Bochum als Begunstigte.

Bodenordnende Mafnahmen im Sinne des Bundesbaugesetzes sind
nicht erforderlich. Falls die Grundstlicke im Wege des freihlin-
digen Erwerbs nicht aufgekauft werden kinnen, wird der Bebau-
ungsplan die Grundlage fUr die Enteignung nach den Vorschriften
des V, Teils des BBauG bl

Ausgefertigt: Katzor

Essen, den 14,4,1977

__ / 'f?ﬂ/ /(4?/// 7
(Kampmann)

Yok aeor. VErm -Techniler



b612112
Rechteck

b612112
Rechteck


	Allgemeines
	Festsetzungen
	Kosten und boden- ordnende Maß- 
nahmen

